Sommer – Herbstbeginn

 Gedicht Nr. 1200

 Es braust der Sturm, leer Vogelnester
des Herbstes Düfte ziehen ein,
man schauerst sanft und schmiegst sich fester
in seines Partners Arm hinein.
------------
Was nun vom Halm zur Ähre wandelt
was nach den letzten Blumen greift,
hat heimlich im Vorüberziehen
des Baumes Blattwerk bunt bereift.
-------------
Im Wind zerreißen nun die Fäden
die Spinne in den Büschen spann,
der Sommer ist es der nun scheidet
er geht dahin der Herbst fängt an!
-------------
Erloschen ist manch Duft und Schimmer
der Herbstwind Blätter wild bewegt,
in Farbenflut die Welt gefangen
doch Schwermut nun mein Herz bewegt.
-------------
Doch zage nicht wenn auch unmerklich
des Sommers, Sonnenglut verrann,
es ist nur Jahreszeit, die scheidet
ein neuer Abschnitt fängt nun an.
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